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Der Vor trag v on Herrn Bl ir Isf zwar vv?a& aus«; er aal b dei: 
Tfceaenbereiohs unseres Naturw: ssans^hafilic'ie«.. Arb^:U.*ki f. { ,,
jedoch stellte ier mit eindrucksvollen Farbdia53 unterbaute„ 
sehr interessante Von'trag eine gut atif *?;eromirene ■ Bereicherung

inr° K, LUbsnäi:

Abend vora S., Oktober 196?

Herr und Frau Lübenau berichten zu Ihrer ansc-iaullohen La v.ö • 
sehaft s~ und vielen Pflanz and j as üb er ihre B e :!« e s ihre 2:t! '*0 - 
nisse und ihre Pflanzenfunüe in Sebwed±sch~Iaj:;?la:ü.ü• Auch eine 
Reihe von Gesteinsproben aus diesem Gablet Is-eu vors die Herr 
Studo I:rof.Ue Scholz erläuterte» Unter diesen G^feteińsprofie*' *)ef 
sieh auch ein Uagnet eigenst ein aus Kirvjaa«
Siehe auch den Bericht unter Ziffer 6 difedfer • Mit^fcllur.genn5

3» Flori^tlseh,- 1 ans _ dem Bayerischen Ail^ju
Floristische Unser traohtingen in Gebiet \*s Bayerischen All väu u 
seinem Vorlandes nab cm ergab er., daß s:: siei*t uem Ersshei/en C
letzten Allgäuer Ehrkura ion.gflora, die V/.I 1930 her un

.1 il^.oht v ln de,. :!u!.>a ĉ iensc/i £ung de -. rll^ä\ f.;r Artenbes! aucicn 
geändert hat« f-an^he so! » m  zu fleajino. u w  ff:rcs <*.tar?m£e;rt$ 
tene Arten ( besonders Gj izial-j*eliät e 9 i.B.. Car^s capitata
oder Al sine stricte) sind! anscheinend ga.ru. ^chw^naer, andere 
früher ver'br iitete Pflar zen {'~gl* Agrost«;:aa, 3roani8 secslinup ! 
wählen heute beinahe zu den Seit enh eilten während eine He »he m  
Einwanderer , vornehmlich sl'-w  der Gruppt* . er Aüventivpr.».«.r..> ?n „ :: 
Allgäu eine -ieue Helaai; gefanden hat', ... •• -.
'ingäben * i!;.»'^die -Jtrer Helleborus d^rn • rr4  l'a3v.rfso. Uterdie 
einer genaua 1 Überpr-*iur.;i;, da als ’iiogr ?v: ..
nnnger frühen * gleichwohl aber die 1 lt. : * in.gs 
Sind* 36 ent sprächt? sotolt sin es 5rtnger'”e' rfńisi ■ '■ -r.e
Bay irische ß. ..lgäu ein ‘rollig neue H  -r-i. i.*'u r;u nretel I.- :•, li. 

d3n flor ist »eben Var n r»:rung ,n vnd vr.Ur eo«- rt. 1 etlichen Ei l.s 'int •■-■ 
niesen der 1 rtzter? Jahrzehnte Rechnung • î reu * vie folget- 
der Neuf’jnde f.ir das Jahr 19̂ - inege als t i x i l.eseh *̂ldenex->t b. u<;l. 
stüddiafter Vorgriff in diss .* T'ilchtunr p s w e i  ■ . . v  :d&t ^

£,. Neu ffcr Dê r̂  t chla •id.

Pc;iia caesla%<k „SM* w Jjeuajblaues^H1 staa^rąi•

KeYir/clriei an seinem ^bwischbsren, blau?rHnan Half ;ind ei:, u e l n m  
Kl&tBllfh starr aufrechten Stengel „

Fundort s Am Flaöe der Höfats [ca „300 m.) P in ilefiel lsdiat^ *r vz 
..... Th*i!lictrutt minus, L-, , IC. »ir ? Wiesenraute,.

3pirlicher Bestandl ( $ ,7«1962)»
Rach Hegl (Flora v»Uittelearo:m), VOL"'C.ÄfJ und ulüNGIilHl/lATff 
fehl t dieses Süßgras in Deut sehland r̂oiü■len;
Av.:i€rdeutsch 5 Vorkoamien u*a« ‘-.n den 3 -ei*r.!?r Aljren, Balltan^,
Tatra * S i eb ł ibiirg m  „
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ä £ £ § S i H S L £ ! k ~ £ ^ S i b i r i s e h e r  StorcheobnabeX

oi£.lr?.$che ATt f die im jtc-̂ en Mitt*icuropa &ns^h'uiney'*.d aus 
•:1er Kultur verwlleerte u-e *te> nach Waste r. auab^itäV.' 
VOiiL.\tAiüU urd IiEGI nennen ai.9 Standort dieses* A «•* in Bayern 
nur den Keelschulhof Bamberg.

In utiii^rem Geble t XommU sie derzeit reir ‘Oi e h  am 
auS»ren Hand des S^iifgurttle am Ucieris^e bei
7 vor (;L7o8o£.?K

-ISiSSSSJK £ 5 2 lX:thI ?. iS^nr13 > ßrdscheiba
Oparli.ol: in Einern Mischwald bei Ft g>: n,
yntdwkl von Herrn Valentin lligg, Pt» v.in (25,8,62),

JDie nächsten größeren Standorte dieser Art i'in ■ aicb «Tut ■»>

« r t & f f S g  :??,ße^ t*1«adSE '.C ' ^  r': . ‘sprung jiiet «»Lu sind oder dö<sh Mur »ui oins Ar ifi-n,

offfnZbi*?vf8ben! “ ? 3 als iRtereeeante floristiach« » r a g »’
.-’Lr;' Lage und Beschaffc-» he if * *3 jrii&pener

? Ä t ? pr oh?? « I l l i n g  kaum für eia natt i ' /or; Lnr.ti
den L t ? n U  0yela**c auotl * J'r (i<m ^egelbirg g t u r d o n  A-.;,r-

' i Z b t & H  - b :. fi2s Ä _2* S .2J ,,. &6db3.at I. r i gę J  ee kanne

Hya- i -.......L. _v2S5?«i: ~l:. , i i ; .  ĘHseJn ?V~_
lliiEÜ®'"" ; ■ ='ir ireiah" ich und «r ' * K - i '-.-u *>•« t *■»■! tun* v < •« *

-im in einem ru .»  ■ vno Ke.^, - tj'i 2->.8.'r-£ J i,

riündUohsn ifertohtsn r.asb a h n  d. es* rfjor.v, , r Talwvn r-

und"9̂ iBrd4#nJe‘i«hf**)iial'fc,'*WO?a*li *''*•““ < »ich asor Kal c put
und fei dient daher erwähnt 2U wej.d-jn« Xr .Hr ein ra\ a*» a- e
nächsten natürliche« S Sandtet* ^ i  Oot su*t r* r . 

räS222i S _ S i i _ „ A t k s r ; j f : uanhal a

niffük? ^i^fdüchtige ’.vä'fTiieiiatfsür: -',. i-i.es.i u n  8fcl,,., \ . *
hauhblattgewäoAs i naoh -:•.- s\ "frühe“*
^roxg«ks.üfneL ^. id Diese An^ibt? ^.y., ,.v■* H a v h ^

i - *«r Bahn »*•■ 1 ./n.vuw il^r {llni^u, U * * 7 '-6 2J„
^r£3lS0^2£gg£i|w^I<,^- J-h^er^rei 3
i5i nvv 4* fixerer aus A&Cu ik&

SiSŚlEli. K s h w a J s  an s- iia-ee:-y.r vi ■■ ■ Lindau und 
£ n Xehifliger Stellen (;?B, ̂ ., t?-) „

^SS!ii£ä.SaIi!:»i;„3.^^Lx.SS2„I^t»._»»K1 hjj5£ j?ruhXing8--Zahnti-. ̂
VOLL<lAi»i< v.lcI ’A ‘U jj,'ük iüh*"<}n *łer-'* Unt^,'r*,?'i,~t r’üa > m f*»
ttndr,»ieh S  , r r tln2l « C H B . / p ó W - r t a  M a V b J a  A®g>iSt bfttHt,
und 3 iah zyn Unteraehiad tos dieser auch m.nst auf Äckern fin-
d#t* nur iur Linda“ . j*doch Dioht für ,Sa3 er-gwe « I g l u  an

iMSlorti Heut« gedeiht sie aiamltoh z-ablrtisfc unter den G*tra^-
«tils-£ZV ^ o » .SoRtMiiP, Attenhausen und Schis-' 
gM.fjj.ag <.J$w8o62) und in dar NM he von Kaufbeuren(9 „ 3 62}

SahraeiMrinlich wurde die Pflanre früher nur absr»«hen.





loggen- und Schilf güntel dur Tümpel und Teiche<

Łundort: Dietir-armaried von Prl-,Sutt«r (29<,7.6£)„
Kempten (2*7,8*62) und S‘̂E « n  (?o,-H,62) ,

6&SSS2S li I-^SäSSiÖ^SA-f&SAA,_iLJLSlUiS« T*.'if b es iras
Syßc ^£®SE2£^i0_raino.r o K&8Ł!0

bin.ausgesprochenes Mößhnhofegewäohö,!. Brei:i«t sieh mit :iar 
Bahn auch bei uns weiter cus und dring:. «c;.?.ar &uf kleine« 
ß?hnhog<9 vor«,

Fundorts liahnhcatf Kaufbeuren (10*8 ,62 )
Bahnhof Dletrsannsriad (76.8,,6t),
33Rhiihof Durach (Sept., (L

_E!}z.̂ i.ES~i ł; EH.»»*/.2ll ^<■ *•••• rp fcet» ■&r Schwaden

in der älter»a Literatur nur für Standort« ansres-sben.
Ist wahrsahainlicrtt häufiger al,ö evagenonmen, kann aber tnfoli« 
**ln«r A..inAicnkc3it mit Glycer.ia f^ulians R,iRf # PlutsnAar 
Schwaden, -ieich'> übersehen weiden

toehncals dm Osten von t a p t . n, an der Kottach von 
Me ndl {8 0 ?, 6 2 > 0

I!£Ö3H~'S-.§rZ?!r• §®^ s , . ^ c k e r ~ T r e  ira£

jL!ä3&2£lL*.. hflijhlich auf eine® Kcrnaoker bti. Menmingen (9-7,62) 

~~2HJ~5«.!! H£f i::-i!)uPt„isLj ^oggati'-£resj>e

Wie^ AgruafirtriDa gehört örorous oecaXlnus zu den b.*ft uns st irv
w £ 2?££*h?IHetł9 'fenn ?lßh^ überhaupt a\;estc-benden Äclr*rm- 
xravjtera (..t-a .^utreini&ung!;« trosa int e u . r n t  r.* Suchern p ^ a n -  
es ralrprf nicht, die Art euch nur ir em*.<n l ü . i n n  
in einem A-Ugauer Saatfeld zu finden,.

fiüÖSSi* Hingegen trat1 loh sie in Massen am Dari,! de r neu*n
Wertaeh-otaustufe Biesgenhofen und an einjsr ~traß®n- 
neu baust e.:_.le bei Pf rönnen an (9 «,8 , un«? 2?« 3., 62)

« Jfe*SBS!L M8?£5$!S§L J*S'* »‘iFSS

Am Hied eisern* tiofen* r See (1,1' ,62: j <nd an '•elh^'-r 0=31 
iteheim (3 b .  6 2),
Kjiohlich an den Kies t^rt eichen bot Lindau (1 7  
Fvailich am ^odenaeeuf^r bei Lindau (Xri*9«62')*

Aneeheineri beu uns verbreitet©! als atgecouuwr.
* ?® £°?\?!'}4®n5r® ° »?ru* loague, L., latgj« Zypetgraa. haben 
w l  jei xduöau vergebli:;h geguoh t0

iS2±5gj§-g«j!ag»a, R. BR» t_ „Borstlge Scłmppenaiitse 
Syn, Sęjrggg. ajtącana. l , y..^ r a t e n ^ inme

Fimdortr liecht zahlreich am Sulzbe.rgsr See,, doch wepen oeiner 
Kleinheit wsnig au:?fallend (6 ,9 .6;?/, Buxheim (3.1t».62) 
und im iCempter Veld von l;rIcSuttgr (Sept^62)«

Sicher oft übersehen!
-17-



11« Carex cv^eroidesl Jjtg_ Z 2 £ergran-SegTe

Fundort ? Sehr zahlreich an Y/eihern bei Buxheim (3.1o062)e 
Sehr se3feen im Allgäu -und angeblich unbeständige

1 2* 0 ar ex _£ s eudoc^ gerat, X««'' 21. slSSXBS^SfiSSS

Fundorts Reichlich an Y7asser burger «Bühel bei Lindau (Q»6*62)*

Wird schon in der alleren literatur als selten angegeben*

13o Oarex rigaria4wCIJRT, j _ JJfer-Segre
Diese Art -,var schon früher im Allgäu nicht häufig«, Unterscheidet 
sich von f.es ähnlichen Carex acutif-.rmis 9 SHHHo 9 Sumpf-Segge, 
u«a* dure'i die etwas aufgeblasenen. Schläuche -

Fundort;. Heute spärlich am Schwarzensee bei Hergatz (9«£<»62}«

14 e §girod£^a ̂ ol^rrhi jß L ,SOHLEI DEN^ _ y iel wiu z tge _Teich!ins 5
Erkennbar al len relativ großen Taubgliedem und an den 7/urzei- 
biindcln auf der Unterseite. Nach ADE früher im engeren Bayer!« 
s ch <.: B od ens e s ge h ie t f eh 1 end,,
Furdortt Beim Pangierbahnhof Lindau im See (24«6 *62) und

~  reichlich ln einem Tümpel ac Schönbühel (Juli 62) 0

15o J^ęuo^bulbostis*_LoL__Raser;-Binse

Synr Juncus supinuBt J^OSNCH« t^Niedriga â inse

Air. dem Allgäuer Gebiet östlich der 111 ei* bisher mibe kan nt 0
Fy-idort s Flutend und als Land form im Mass* im halb abgelassenen 

eiher von Stockenweiler (9 *6 062 0

16 o : uzulaJl uziilina£ DALLA TOR S x _Gclbliche ̂ Hainsimse 4 _G«Marbel
fyn«, luzyla flavescęnn h ̂ OAUB* v

Fundort; Am Laubenberg bei Harbatzhc.uen (12/%,62}„
* Soll sich mit dem Fichtenwald aus breiten,,

1 1  „ Llovdia serotina Ł v KOdBe& „Sj>ä te Jftp. 1t ealilie
Fundort: Rctgundspicze C4«d&62)* ^

Die Standertangabe verdanke ich ein«.* freundlichen Mitteilung 
von Herrn Georg Frev$ der sie einmal reichlich blühend ange* 
trofTen"EaH iSlcTeakerin des Vorkomuons war Frau Dr ,Sendtner*
Heuer blühte nur ein Exemplar» doch landen sich "in unmiiiel- 
barer Nähe uo 3o nichtblühende Stüdo. In manchen Jahren 
bliiht die Art anscheinend auf bestimmten Plätzen überhaupt 
nicht»

18® Muscari comostim^ _L* &„Schogf*lraubel1 Schorfige Hyazinthe
Fundorts I/rloSutter^  fand ein Rieseiexemplar dieser iflanze9 abts» 

Sie IVllher bei Ueraningen gewachsen tein soll 9 in der jfiüir 
Nähe von dietmannsried (29a 7 .62)o

- 17 -
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c| > g .ęor»gbj-11 Ä__K) ginb'i Ji^gs „Sit blatt

j f  Syri. Hlcrogtjrlig^oas^jrllos, JŁINT11

Fundort: A;n Weg vonHintersteiri zur WiJ.lereßlpe„ nahe dem 
Hj.liifrE.ute.in-atelc'’; ge-fumaa von Fra” Dr* Tsübenac
\ 1 2© ̂<r C>2 ) o

0,J SS’« ! i . « . :I59§*5^ ?2, i i ifchus Vermeinkraut 

Sytu ^§ 81^ .  fflontanumÄ JSHHH?, f<ja3a^eri)scher Ba.^flechs 

»JTLdOrEN!.!Ajflt «gibt die Ar b für ?j8up%en .

-'feue Standarte an der Litza-ier Schleife (Juni 6t] urd 
besonders reichlich bei Epfadh am Lech (19+6.62)*

1 > . lwlii*; c^r^Khö.^rich

Wohl weiter verstreitet als die älteren Io*5alfloren angeben*
£ H Ö S Ö L L  Ks®P teil {August 62) 0 Obe rau arbach (Aug us ' > 2 ) „

2 3 l2?:X s,JffiDSo £_  «a e:i nc ir _ gnö t er ich

Fundort s Am Stvckmwexler v7e:Dier (17«.3 .62)0

5 > Sfe 2 £ . L.^Jotjrr,. Gans efuS

£|j&4Sr.V,?. Heienlic..a am "Hühnerb&rg“ bei i 01 aa .Lugen (.•:>?•♦ «3,62}«

^  .“&525§j^«Fi52£* a„Knot Iges Jjan£V aut

SandoarU 3pärl:.ta im Gerhafejsei’ Mcor (.U 8,62} und ebenso 
sparuj.:/.; aa?. S\u-sbcr^^-See b*Kempten (3ept«62) >

SPü^'fy-rl'l3 !’r u, 3 *§®tePS§.?imiere

Syn0 ^ßer^ular: &jgfinę y ~ nt - ̂ * _ A iüHElw«; ...Roter JpLx'k 1 in^;

In den aliten ?' 0 rrnl 1 v t en nur» :• fU r Lindau an ge b en. o 

Fundorts^ Auf ?and bei Dietmaiiuiriei (Aiigu&t C2)t,

> 8 §i§Sfe±lffi.ögcl:if L o m s a ̂ SchtewI%c|itnelke 

Bei VOLIMATO ■ fl*r Oberctdorf m d Bad Ofc-irdorf gemeldet,

— — i?®*.Gö5S I /QKJ g g E ™  yran Lübenau gefunden
{ f o 10«, 6 2 } {frucht end -, — — -—

15 ^ j Ą ^ % . . S ^ o l d ^ f vL.^M7eld»Rltte£§son-

Als warrueiiwöb^me^ : M ' ln unserem Gebiet seit jeher seit en,; 

E^4£2dŁs ̂  f 'tfissei aen ibcemplaren bei j31essenhofen (9«S*62)0 

:s «£§11*1.4 I® 1 .MllLo ?r;ühl in^s-I^lchenschelle

Syn0 ^nguone .viiraalig 4-I L Ä s a t’ilihlitign Windröschen

sondei-n auch auf dem J3 ernhar d sec kJ? auf bst er reich isehem 
,. ^ibiet tn großer Laenge (1 6ö6 ^6 2}*

Diese bter'■*Ortsangabe verdanke ich einem freundlieij en Him.eis 
von Herrn Georff P:rgv>
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*iü l£ £ i Ji»ts.Tl-r re sise

V-vvr^-AV-1«»? rnt pay,,rlso;i<:n Eode'1,:«'l‘!Wt):l itoa). VOLL’M M  und 
ALMxe,* AT ja nar fiir Bremen **5.130 b heiler angegeben

l'äGML-i. Heuer aui Kleofioicerii bei Legsu (? 5 4 62), und meh:rfa*i 
an der Bai-.tr ftwlsehen Hellengerst und Jsnv (2 6 
gefunden " J '

Breitet si$h anscheinend ueił ur..s au i

.~£i^JEälL.£^£ene^cr!- i/ £C

E£t 'i'iFt '** - -13 ~ <-: >*rdtn t

E£££2£ii Einen neuen S^andor* ći^.e^ r-«h • i !»*»? t.r*n .jvhrer «r • 
st aurilich f.y?i* ''Vihcp.c‘~« KrM^bU'i' * nt lenkte 
Lj*.̂ Gatter in der .jr-ihe vo. oęt*uat?n (v*-? : 6^/n

i? t?;; r. h ̂  itthej* Be stand f

'l §2lgS.i£ l S E S I a ^ . k ^ £ S S i - g « l t 4*iiia« Syn .ftedum waxlwtn, SQKt /

-äläLTii, Srariich fn ,JJß«  b d  »'icsJw uawt.it von ;s»rk't
uetteebaoh u*'? d 6 ?» tnö an :5--i 3'” ü.itct hünten bei 
Heimertingen S»-i! ,S 6?) t- v a i> • «
^ubenau ;;— *~

veirwand i« purpirrne Peithoiui«» . S<*tfur. purpureum, SC'JJLI 
:y Saran parperaoeen«, KOCU, Kot, s k  Jn B*-»ioh
1.8 wnlngen bas Markt uetteabach .r aht; soltfc» an-i entlang der 
Bannen roch in a u s  breitxng begriffen 9

.triaaotyU»e?..^La J P i n ? e r M -fc nij

SSSiti*#.«riSl-; S t e i u.^ah 

angeführt '*3 V:r*daw* VC;1 *>T,VV-T» uü-,1 v.UfcB.r iYR für •fer.niae»«* 

£ä2££iiL ~ieich lieh AryKangierhahnbuf 'Mncinu und bpi i » »
cSnZllirWeilc** .

» r ? ^ toü-Ch BB80heilWRa »“• SMdbo#:.r, awiaohen den Gleiseni / 0 2, f* S \ S. LI ff?

■Sii“H£-.-iKäÜ)Ä.-5«L-«.29.ll^[S£S£ jfohanniabeore

£ji2S*£lli. kp^rlioh im Körnt.er Wald von i' tvt ■ Sut ter gefunden ( % i  ??
reichlich im flenninger Ried c«f V&udiTßeit (Id r 62)

?H5H C?r?rj5:l*e hand2Xt 63 uUh ™ch dieser Art nicht um 
achte Viildtorm* sondern um Gnrtenf l ü c h t H n g e ,

* jJc{ er »Klee

Al lgäa^kmei^enre° aaf1̂ liebende Pflanse schon früher selten i®



q

F 'r dort; ElnzeIn bei B±e8£-en>..oie "P, 3,6: ) i m d ^ e h r  zahlreich 
in &L . &2 Kiesgrube bei Erldael’a '!$1»8«62) .sji dei 
Grenze unseres Bereichs*

3 5o Trifoliu^^f»agiferumL-I U - _^r.;dbeer%;ja e■$

Tr.i Habitus, entfernt* AhnXichreiT »i.r. i— i i;oj ::.*m reper.s. !•* 9 
durch die aufgeblasenen Frtiu&te j etiooh iciciu. ^ot diesen zu 
unterscheiden« VOLIL-IATfT« meint * auf d£.r uudiebene sei Art 
"nicht selten”«

Fundort?. Keuear spärlich aiß Iteggenrlade*' Veiher f30t,8*62) ge*
~~ fanden.:, Andere Standertc^ D.lnć ,łn.: *' äafi£ bei uns 

nicht bekannt*

36 o Astragalus^gendul iflorug k a LAJg K« £%m̂  B 1 a s :r\« ragar.t

Fundorts Söllerlcopf (12.8.62)« Vielleicht; f.»t imta.r d e .4 
’ Angabe "Schiappol*"* d:Us "T y  'fnüoji «5,011 eint 9

S7., C‘**Xli+.r t*?b. e rtaip*ells ̂  f SC!0P* ^ei«

Fundort % Tümpel bei Er&heiin (yj * o*. ? .

38© Bh&^nu3 jjBxoi-i!.i© - L j  F̂-iis'tiv̂  I. ' n

'* Fundortj Bti Lp fach £-r.:- Lech (j.sbJ c/

I)4?r schon früher erwahrt^ Hisse '.*&■ ido ■:+. &r. ü voix 
F^rls 5utt#r beetktxgt wTrdesu

-Ijł *. ,; -r!i . V ^ 3 i  - ,'/*‘T£-¥‘!i
Fundort: Sin reichlicher Bestand, dieses goldenen Jo&^urmit».u*Eut s 

wächst an einem trockenen Vi'sl&rani ln der Nahe i 
Ot terwald . b c i ’J eraninger (1 * £, ■'? 2 *.,

4o«. 5§2^ue_cneoruffi& ,L.iJU_Steini >sl
Bei 'mr mir 5in Lechgebiet?

Für,dort? Reichlich iri Kiefern-St 3ppi.:■: u'..d *». ,i.so&.en ^  ßhaupten 
*" — - ut-) 7. ach bruclr (3o.,’ji „

41 o I;9ö^r^±tIo® j n ut ,_ Jt& ,  - ’ .i-HKfeöiS

vr-i-r-iPlf ,,ł >s , ’HiCTfffKt

Fundort s llass eiohax't Im Gerön.-f^nar . x- :J.r Ka ju^e.r! n iiL.t!.56 : : ) 3
4 2o Rhodothamnus. ̂ chawaecis hus 2 'h%h < Genei az rA  '

Die Verbreitung dieser Art is^ wohl auch in den Allgäuer Alpen 
größer als ursprünglich angenommen^

Fundort? Spärlich am Hornbach ff2?*7-,£2) 9

43a Gentiana^tenellaÄ c. MZai; r.er a3ijz ] aą

Selbst HEG1 führt die Art als f w  ^u.-^abilaad ŝerj.-* selten** an.:, 
T/ENGlUl̂ I-IAYR gibt als Standorte den H J.t... -,s-7.re;»\ .§ r-pf®’’* (̂ e
XrottensDÜzen an-,

i» \ !



Fundort: Einen kleinen Bestand (ca 25 Exemplare auf engstem 
Raum) fand ich in der Nahe der Ke^ppur Hütte 9 wo 
dieser zierliche Enzian rnitteu unter Gentiana nivalis? 
L e¥ Schnees-Enzian^ blühte

Seiner Kleinheit wegen kann er leicht übersehen werden und ist 
vielleicht im Allgäu ncru ?rr±tex "

44 • Neg eta cat ar la Ł ̂ I # Ä ̂  ̂ Echt e Katz enminz *;

Früher als Heilpflanze in Bauerngärt«n gepflanzt und von dort 
verwildert „

Fvndprt; An mehreren "Plätzen unweit vor. '"irsolizell bei 
Kau f b eur en (X o > 8*6 2)«,

4*5o I-imo£ella_§£&§ tica Ä _ L • j,wi%§§§r^3chlanm'^auti Sa^laramllng

Fundort; Diese in bayerischen und württembei* AIIglu
“ sehr seltene Art findet sich spärlich ui einer 

Kiesgrube oei Harkt Rettenbach (29 B 6 n)r

46 o Veroni cta s cu t el lar la ;i m=Schilü- Ehr engrei s

Fundorts V/eiiierränder bei Buxheiii (3* lo* 62).■

47o Helam^rUiü^arvense^. _L* ^Acksr«

In unserem Gebiet sehr seit, en geworden'

F u n d o r t Einzig* wenn ar *?h in groi3©~- tr^i^chen Heimer
tingen und OberopfIngen urt< r d*kc Saat gefunden
(2,7.62)*.

4-8c Or o öanchg_gurgrraaŁ_ JAGO, <t_ Furpur- 5!2^;:T! II?

Syru Orobanche„coeruleaŁ J /I I  J : ? M ‘ ■■■* uoer .1 ia* .C^AoMF^

.\v ','iommfea.wurz

Sc fort kenn v lieh an sa" be~" blauen 3. Lu- 3? ^NO^IWIIA.YR führt 
dis Ai « für rCauibeurtn roll vot?riTrT-.ioh auch Achillea
Artemisia und Cirsium l .jaule (Schafga-re r«-.?I:?uß und Stengel- 
lose:* Kratzdistel) schisarotzen«

Fundort; In einer Klesgrtibe bei Frechenrieöv.“ ^äc ifit Hie
iedóch auf Cirsium arvense* €:■: Ackez«* ra ,zaistel 
(29.Ö.62),.

49® Valerianella_r trag$§ s, B£3T * £  ̂jäe fur chtexm Ack ’sala ■

Fundort: In Roggenfe1 dern bei Hetligkrsul (21 .) ..1
Nieierrieien (August 62),

Leicht sii übersehen und schwer von V*d:&ntat&* G e m i m t e s  
. Rapünzchen* zu unterscheiden«

K  5o* Valeriana s lgina^L« a Zwerg-^aldrian

Auch diese Art hat anscheinend erheblich mehr Standarte in 
unserem Gebiet als die ältere Literatur vermerkt * ct. 3 -.o narrt 
freilich an ihren Standorten s^ets nur in geringer ’ • :ahl vor 
und ist daher leicht zu übersehen> «^2-
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Fundoł-t, E ö U h ö m e r  (27.7*62), K r a t e r  (2o >8,62) ,

• 2i2§~°.. T459i. . . t„ 5 & iii*'5! .?Y§łłî us:i-F* Zauiinr*lbo
Fundort.. - in. schöner Bestand ui .u we vblichei.* v.td männlichen 

Blüten rindet fleh an eirv i Z h j  ur-rxLi Kempten 
C5*7*62)*

Früh.er bei Memmingen lt. lET.̂ En'.ZA'.’l'i und. VOLL^A'xK,.

§ri£:er cn .annuus _ssg.ramogug * _ D.S. P. Ł _ U  U ggg j;e3 nótranl: Bert *: J;
"fcrJv» *

Der Artenwert der Pflanze ist umstrUten, vielen Autoren pilt 
sie als Tnter.art von HLannuus* Von v.eras ur-v* - ̂  »-.»< f..»« 
Strsh lenblüt en untersahieden. * ..... ~

Fundort£ Heute bei uns zerstreut im Alpenvou. .-.nnrt * be 'ond^rs 
häufig in der Gegend von lir.deu C&ira-» t 2 ) 0

I S Ü S K i S .  d!5§5terxca^mGR- * Gr o ßeg_P1 ohta«ut Ł Ht hr -=FX ohkraut

Dieser JCorbblüt.ler ist anscheijiRHd xn AJi.Xi?-;v.2j* ■ '*'rei**h w : hre’nrl 
der letzten Jahrzehnte ©rhei: 1 h z u r u ^ e 1 .i • n  .' 'vr.T r ; 
VDLIL!AHN geben ihn für das ganze Gebiet als »rerl1 sdt^t kn*
ADE schreibt, daß er um Lindau "auf «41 eu 3?.. r, ü b *  z%
finden sex<> Heute treffen diese Angal en nt ,;i. „ :r~bx l . niuti 
muß dx© /fc-xbrextung o.iesex .Ar* ain&cr*” &! 3 3 h jiii *s@r& t*:*evit 
kep.r.Bexohr.en3

Sjndort£ Sehr zahlreich nccü am ebc.-'x. ICic -tart«?ich ó.Idrdai
<. f7o8ft?2) 8 d,?.nn sp*4rli rher rsw.Hlsr <'3 r; 3 c,,6 2]
öehr spärlich bei Sie ,r.en and }>el H i n d e J w *
«. Sept. 72 v-:-i Fil^S'ut ̂ i y «

Die gemut Vet bre ?/are *. ’ fc* >* zv^ *! ? <.

Ŝ S[§§5 themum^gegetumi L, t< gą* «’7itc.<

Ü^dortJL iüinze} n auf Sana get» Iku■znuuui,iB*»Sw« (.1 lt>*6 ? ) 0 
Früher bei (Kto teure. :u

9 t 5 i f H 2 § » S 2 l 5 i i l ł 5 ł ł g i . l ! ^ I m * ,

SonrertW'^\d.1 •;* ockBibluse

* $2

j 3T> Sfc'S

Fj-ijidort o i)las0 bei uns riu.-3ê. t » nelt^^.e, &■'' bl ̂',r. .6SLlö_?loe> »••
KLume fand sich heuer in t'.eiireren • .Wpl 3.reri an ei j •.}..•/* 
traßenb<5schung be*i ITaria-Hain9 gl&o :Li relativ 

großer Höhe*

J/ENGErJ^AiTT gibt sie nur für Kaufbeurc'd a>i« Darf auf dem Sh;andpr* 
:4aria~F!a:Ln sich am 7®9«62 ersc die ev/sten Blüten zeigten« dr * 
angenommen werden, d a 3, wie in unserer Gggend l?blicht ein A n 
satz keimfähiger Früchte nicht er.fo.trt \:nd die Art daher wir--*
verschwindet^
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Bel 8oyg£a..>.t1.<f*»r Beetimmun* der Furni. stücke «teilte sich indes 
heraus, dal die alte Artendefinition nicht haltbar is:fc9 .jeden® 
falls stime.t sicf nicht mit dei Beschreibung HEGI*s überein«
Die imterruchtcm. Exemplare habet;, größere Fruchte and grÖ!?ere 
Blüten all» das echte 115 duuie^rim«, w&zl& sich »wischen den nor
mal eu&gebiM e t ev Blüten auch kleinere KUenerformen finden^ 
d ie tn H » uiEe i; c r an t & t- b &ahl xc h er i m  i t * rn«. A?». manch an Blut an 
decke r. sich die Plütenbl&tter wie bei H®viridis ? an anderem 
(verkümmerten j denken. 35 e sich nicht* was wiederum. der aliea 
.Angale ..intapräche« Es darf daher vermv.tet .vcr&en.g daß die 
Arter.defin:; tio/ /...DE • s and Belegstücke zurück-
gsht* die von ' rkümraerten Exemplaren stammten und au H »viridis 
gehören« 3:ne endgültige Entscheidung «rare erst möglich, wenn 
auoli der TJntrasri eder Standort gefunden werden fcöi-onte.-.

£ o I?.anni .culus aurlę omus $ & __ G o Id sc h 9E? -Ks&neafbß

‘ f S'.u- .pftoiessn nahe dem Bennirtger Hi ei bei Lrie:mr Ingen«,

i’uiäcLrr.,.. die Pflsr.zuv nur /31ütt-.n i-it verkümmerte.! Blüte.:-
^:rst' gegen Stade d£tr Bliitesel fc er .ehernem vollaaöge- 

;U,ut :,t;' r l“e?ir Die ve r."'•. te ie■ te./. Ko*d.,rbll‘t ie: 9;it spr^-nen
- nach W.'}1 *> der V'ar«, paluster . KEG«; '.och Xä3t sich die
T sil 'i  ; nicht i.afremt erhalten*- da nrrjnusC.s und verkümmerte
Blüten an einer Pflanz-«- au jtandrit sind?

7° !̂ S2Ii£ i..,]!»2 1 - .

• ^'U^dcr t r Spärlich .am Ba^iifcof l£em~.ingeTi (? 3*<>62) ,

‘ „ 3 cea ?._£3RS; Jfttt^^rer^T -rch^s^orn

Syn o C ■ 2 ry&i.1 xs 1 h torme aia ,, C © ,

liâ tracv... -an der IXl<er vr : irr^ "ifur .ina. (2 1 .4 *62}.*
b'o g-rłtê  tili a rujr *■ tr&g ,, L« Fel

Eine ß:affal lende, hob e f we 1 ßfclühende J:t t«.

Funüpi 1:7 75ecLergcfunde:i in einen kleir^n B^r-tani bei Egels re 
auf TWürttemljs;rgischen Boden ( ic*6-b2}«

In det lieui-ufliif'e der "Flors. v„ Südifreßt -i^eutschlani11 von 
Bertsch nicht erwUhnt«.

Io«, Veror 1 ca ̂ sc ut.ella la L _ L f ..Schild-Ehr er greis

F’andort^ Die Angabe AI;3Js' "Retzf.nburger l\oar” kam; bestätigt 
Werde: (1 5 *9«0 2).

Siehe auch unter IX1/4-C’ 1

.Li« ' 25.,§!’ j. i „l^Bigea Beruf skr aut

3jnt Erigei on^Tlllarsiij B E I U

Fundort? Dieses sehr seltene Berrtfskrivr^; wurde auch heuer am
iCaram b i s c h e r  Croßem. und KD.einem ^ p p e n k o p f  blühend 
an n;e trof .1!en» (4 c 8 .6 2) o • ̂ 5-



Sine genaue Bestimmung ergab jedoch» daG die als typisch be
zeichnet^ Drüsenbehaarung an der dortigen Pflcjize kaum zu er
kennen ist* Die alpinen Erigeron-Arten gehen überhaupt stark 
ineinander über und sind daher nur sehr schwer zu bestimmen«,

12® Saussurea_discolors _ Zweifarbige_A1 £ęnscharte ✓

Fundort: Reichlich nahe dem Älpelekopf am Schrecksee (9«§:>62)

Auch für den Glas fei derko pf angegeben^ doch findet sich dort 
z„Zt» nur Saussurea alpina* 1®, die Echte Alpenscharte9 diese 
aber zahlreich«

Soweit die vorstehenden Standortangaban nicht von mir stammen« 
wurden die Finder namentlich erwähnt* Belegexemplare für alle ge
nannten Arten sind vorhanden und können nachgeprüft werden*

Dr< E® Dorr, Stud«IVof«

> Ergebisse zum Arbeit sols.tt 1962

1 * gelleborus jiiger s # _ Schwarz e^^ieswuri- ta Schn seröse

Keine Meldung?

2« Hellebgrus^viridisf A Nieswi^rz

Von Fi'lo 'i7ölfle vrurd ein s ehr reich halt lg er Bestand bei 
OttacTEers entdeckt (2$ 0 4 e>6 2 ) f von B^rrn Cb er stud lernet B.reLoos 
ein weiterer bei Rauns (Mai ol)®

Von Herrn Lehrer Esche?jaüll«r , Sulzberg, worden etwa 15~2o 
Stöcke an einem V/aldiand entl^ig :1er Sträüle Ottacksrs»Lanzen* 
berg gefunden {5 •5 »6 2 } 0
Frau DrLtibenau fand in der gleiches Gegend, und zwar unter 
einzelnst ehenaen Bäumen nördl.ich der Straße 0ttackers~i7ioosbach 
(alte Stra'Je! * s etwa auf halber Strecke zwischen Burgställhöhe 
und Albris„ etwa 5 Stöcke (nicht blühendf mir Blätter!)®

Da diese Art im Allgäu fast aus. chlleßlich in der Nähe von 
Burgställen und Römer kast eilen zu finden ist, darf angenommen 
werden, daß es sich um Verwilderung: n ans mittelalterlichen 
Burggerten handelt*

3 o Hell^borus„dumetorum1 _wALDST»et ̂ KIT«t Hecken~Niefv^urz

Keine Meldung?
Siehe auch unter n3o Floristisches aus dem Bayerischen Allgäu"

4o O^lanthus JäivaliSg^L* Ł,?lcines oder „Echtes_Schneeglöckchen

Fundort s Auf \7aldwiese s nahe Waldrand westlich der Höfe Lingger 
bei St * Mang0 Gefunden von Herrn und Frau Pr3 lübenau ai
8 A» 4 «62« Der Bauer des nach st gelegenen Hofes erklärt 

auf Befragent daß er diesen Standort von Jugend an kenne und 
die Schneeglöckchen seines Bissens nicht gepflanzt seien9

5 1 Narcissus  ̂gseudonarcissus^L«Ł^Gelbe^Narzlsse£_Ostcrglocke

Von Herrn Th®Müller bei Ahegrmühle, unterhalb dem Burgus«
» 2b ra
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